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Liebe Leserinnen und Leser,

wieder ist ein neues Mitteilungsheft des Blirgervereins
fertig.

Es gibt immer viel zu makeln und zu kritisieren. Beispiels-
weise der Umgang mit der Natur, bzw. dem Stadtklima.
Offiziell gibt es in Nirnberg 80.000 Stadtbdume — dem
gegeniber stehen 300.000 Autos. Da kann sich jeder
seine eigenen Gedanken dazu machen.

Ich wiinsche mir hier wesentlich mehr Engagement was
Grin & Wasserflachen in der Stadt angeht. Wasser &
Grin statt stinkenden und lauten Verkehr! — Kihlung
statt heiRem Blech und Asphalt!

Mir fehlt es gelegentlich an Geduld, wenn ich das Gefihl
habe, dass bestimmte Personen (Entscheider) doch noch
sehr rickwartsgewandt argumentieren. Allerdings geht’s
nur zusammen.

Darum bin ich auch sehr froh, dass Nirnberg seit fast
150 Jahren die Einrichtung der Vorstadt- und Blirgerver-
eine pflegt. Der Stadtrat und die Verwaltung zeigen sich
meist sehr verstandnisvoll und wir versuchen gemein-
sam praktikable Lésungen zu finden.

SchlieBlich geht es uns um die Lebensqualitat in unserer
Stadt. Das es unsere Stadt ist sollte auch allen Bewoh-
nern klar sein. Wir wollen gemeinsam fiir ein angeneh-
mes Miteinander werben.

Wir wollen auch weiterhin nette Feste mit den Biirgern
feiern und kulturelle Veranstaltungen durchfiihren.

Wir werden schone Orte im Vereinsgebiet mit unserer
neuen mobilen Blirgerbank besuchen und dokumentie-
ren, Parkanlagen bespielen, gemiitlich auf Stammtischen
diskutieren, die Stadtentwicklungsprojekte begleiten
und... Uns weiterhin einmischen!!
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Ich wiinsche mir RESPEKT! Gegenseitigen Respekt und
Respekt vor der Natur!

Und... ich wiinsche mir viele neue Mitglieder — Men-
schen die sich zusammen mit
uns einmischen wollen. Nur Mut
—es geht um unsere Lebenswelt.

Ich wiinsche viel Spal} beim Le-
sen und euch allen einen scho-
nen Frihling und einen tollen
Sommer.

Viele GrifRe

7,4.3,., Lok o~

1. Vorsitzender

Foto: Jo SeuR
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Neujahrsempfang Januar 2023

Autor: Herbert Mundschau

Der Neujahrsempfang des Birgervereins Gostenhof,
Kleinweidenmiihle, Muggenhof, Doos e.V., auf der
Beliebtheitsskala ganz in der Ndhe des Empfangs beim
Oberbirgermeister der Stadt Nirnberg, fand in diesem
Jahr erstmals nicht im Nachbarschaftshaus Gostenhof,
sondern im GroRen Saal der Kulturwerkstatt Auf AEG
statt. Unter anderem ein Zeichen dafir, welche Bedeu-
tung die rasante Entwicklung in diesem Viertel flr die
Arbeit des Blrgervereins gewonnen hat.

In seiner launigen Ansprache verzichtete Heinz-Claude
Aemmer, Erster Vorsitzender des Vereins, auf das zdhe
Verlesen der Namen anwesender Promis und Funktionare
aus Politik, Kultur, 6ffentlichen Amtern, Sport, Industrie,
Verwaltung und Ehrenamtlicher.

An erster Stelle bedankte er sich allerdings bei seinem
Organisationsteam aus den Reihen des Biirgervereins und

bei der Gastgeberin Stefanie Dunker, als Leiterin der Kul-
turwerkstatt stellvertretend fir alle Mitarbeiter des Hau-

ses, die zum Gelingen der Veranstaltung beitrugen.

Dann lud er alle Gaste zu einer Art von kollektivem Ken-
nenlernen ein, in dem er abfragte, woher die Anwesen-
den kamen, des weiteren
Fragen zum privaten Hin-
tergrund, Familienstand,
soziales, politisch und kul-
turelles Engagement.

Im Anschluss an eine Zu-
sammenfassung der um-
fangreichen
des Birgervereins im noch
jungen Jahr 2023, bei-
spielsweise die Verkehrssi-
tuation, Klimaschutz, Ver-
millung lud Aemmer dazu
ein, doch gemeinsam mit
dem Buirgerverein zu feiern, schéne und nicht ganz so
ansprechende Platze in den Stadtteilen zu begehen oder
zu bespielen und die Gelegenheit der regelmaRigen
Stammtische an wechselnden Orten zu Diskussionen zu
nutzen. Es misse auch gestritten werden, so Aemmer
aber er fordere neben der demokratischen Meinungs-
freiheit und -vielfalt vor allem den gegenseitigen Res-
pekt.

"Baustellen"

Es folgte eine ausfiihrliche Prasentation kurz- und lang-
fristiger Bau- und Verkehrsprojekte mit interessanten
Details, u.a. zum Quelle-areal, dem Ausbau des Plarrers,
dem Stand der Dinge im Volksbad, U-Bahnhof Muggen-
hof, Lederer-Geldande und viele weitere. Viel zu tun fir
Markus Schwendinger, Amt fiir Wohnen und Stadter-
neuerung und Birgit Vietzke, Chefin des Quartiersbiiros
und Stadtteilkoordinatorin, die den Versammelten sehr
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engagiert vermittelten, was sie bewegt und wo sich was
tut. Sie lieRen jedoch auch keinen Zweifel daran, dass
noch zahlreiche neue Pro-
jekte moglichst zeitnah an-
gestoRen werden missen.

Zu abwechslungsreichen
Getrdnken und einem me-

diterranen Snack aus der
empfehlenswert kreativen
Kiche des '"Tellerrand",
begleitet von einer Nirn-
berger Institution am Piano,
"Miller the Killer", entwickelten sich rasch und in wech-
selnden Grippchen interessante Diskussionen, in denen
nicht zuletzt auch die Gefahren eines sozialen Brenn-
punkts infolge der Dynamik laufender Veranderungen
thematisiert wurden.

almcngmf%N

Das Wahljahr 2023 warf seinen Schatten voraus, bei den
politischen Parteien erschien die eine in FuRballmann-
schaftsstarke (naja, vielleicht eher Hallenhandball..) und
andere, die sich mit groRer Besetzung angekiindigt
hatten, mussten sich auf dem Weg in die Kulturwerkstatt
im Angebot des Offentlichen Nahverkehrs verirrt haben,
keinen Parkplatz gefunden oder schlicht an einer der
vielen Ecken dem gastronomischen Angebot des Frankische Landbiere

Stadtteils erlegen sein. Unterm Strich jedoch war der Zutaten von regionalen Anbietern
Saal gut b ht und ein jeder fand seine G achs-
aal gUt besucht Und €in jeder tand seine Lesprachs Untere KanalstraBe 4 - 98429 Niirnberg

partner. Tel. 8911/37 77 498 - Mo-So 17.88-24.88 Uhr

Dem Vorstand des Biirgervereins und seinen Mitgliedern
ist zu wiinschen, dass es gelingt, die anstehenden Aufga-
ben und Probleme mit derselben positiven Grundstim-
mung anzugehen, wie es sich an diesem lebhaften Abend
in der Kulturwerkstatt andeutete.

54 S

Lauschiger Biergarten
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Superblock in Gostenhof? — Stadtvertre-
ter/innen zeigen sich offen fiur Projekt-
vorschlag von ,Niirnberg autofrei”

Das Biirgerbegehren ,Niirnberg autofrei” tritt
fiir eine sozial-gerechte Verkehrswende ein
und hatte zu einer Diskussionsveranstaltung
liber das Thema ,Superblock” eingeladen.
Viele Menschen aus Gostenhof folgten dem
Aufruf.

Neben den Anwohner/innen waren ebenfalls mehrere
Stadtvertreter/innen anwesend: Die Gostenhofer
Stadtteilbeauftragte der SPD Yasemin Yilmaz, der ver-
kehrspolitische Sprecher der Griinen Mike Bock, der

Igetrianke

Tel. (0911) 92 888 108 » Fax (0911) 92 888 109
Kernstralie 11 » 90429 Niirnberg

www.pizzaharmann.de

Offnungszeiten:

Mo - Sa 10:00 - 22:00 Uhr
e Sonn- und Feiertage 16:00 - 22:00 Uhr

B

Alle Speisen zum Mitnehmen

Ab 16,00 € gibt's 1 x Liter
alkoholfreies Getrank gratis*

/‘ Neu: Lieferung frei Haus in Gostenhof ab =
10 €

*Angebot nur giiltig bei Bestellung von Speisen
mit Selbstabholung!

Vorsitzende des Verkehrsausschusses Andreas Kriegl-
stein von der CSU, sowie Stephan Mitesser
(Landtagskandidat der ODP), stellten sich den Fragen des
Publikums neben Knuth Sorger von Nirnberg autofrei.
Doch was ist ein Superblock Giberhaupt?

Die Idee stammt urspriinglich aus Barcelona, wo 2018
der erste Superblock eingeweiht wurde. Ein Gebiet von
3x3 Hauserblocks wird dabei so gestaltet, dass kein
Durchgangsverkehr mehr moglich ist. Anwohnende und
Ladeninhaber/Innen kdnnen zum Be- und Entladen wei-
terhin ohne Probleme ihre Hauser erreichen. Durch weg-
fallende Parkflachen werden auch Flachen frei, die dann
umgenutzt werden kdnnen, um diese zu bepflanzen oder
als FuB-/Radwege auszuweisen und somit die Verkehrssi-
cherheit fiir simtliche Verkehrsteilnehmer zu erhéhen.




Damals in Barcelona war die Einflihrung zunachst von
heftigen Protesten der Einwohner gepragt, bis sich Gber
die Zeit ein fast durchweg positives Bild entwickelte. Der
Autoverkehr wurde in den Vierteln um ca. 50 % redu-
ziert und die von Autos belegte Flache auch um diesen
Wert reduziert. Dafiir verdoppelten sich die Griinflichen

https://media-edg.barcelona.cat/wp-content/uploads/2016/09/
AZ8Q3090-1024x683.jpg

und auch die Zahl der Geschéafte stieg um 30 %. Die Zahl
der Verkehrsunfélle reduzierte sich drastisch und auch
die Luftqualitat verbesserte sich deutlich durch weniger
NOx (-24%) in der Luft.

Diese Fakten trugen zum Konsens unter den Diskussions-
teilnehmern bei, dass stark autoreduzierte Stadtteile hilf-
reich sein kdnnen, die Lebensqualitdt zu steigern und
auch die Auswirkungen der immer heiReren Sommer
abzumildern.

Mike Bock und Yasemin Yilmaz versprachen eine
Stadtteilbegehung zusammen mit dem Blrgerverein, um
eine Umsetzbarkeit zeitnah zu prifen (noch offen). Aber
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auch Andreas Krieglstein sagte, er sei fur ein Pilotprojekt
offen.

Mit Spannung warten wir, wann, durch wen und in wel-
chem Rahmen das Projekt nun angegangen wird!

T: T.KiBlinger B: Internet, F. Hienle (Niirnberg autofrei)
Info und Kontakt ,Niirnberg autofrei“:

VirchowstraRe 27

90409 Nurnberg

Mail: kontakt@autofrei-nbg.de

Maégliche Umsetzung in Gostenhof, statt einer Autokreuzung kénn-
te das Leben hier auch wieder ofter draufSen stattfinden.



joh%%

DIE KNEIPE

DER BIERGARTEN

Kernstraf3e 46 « 90429 Nuirnberg
Tagl. 11.30 -1 Uhre Sa 14 -1 Uhr
Reservierungen unter 0911 260043

www.palaisschaumburg.de




METZGEREI MARINA
NUERNBERG

NATURLICH LECKER

Unser Angebot fiir Sie:

* Fleisch und Wurst aus artgerechter
Tierhaltung (Vom Steigerwilider Bauernschwein)

e frankische Wurstwaren
e Kase und Biokase

¢ eine groBe Auswahl
an verschiedenen Imbissen

* tdglich wechselnde Mittagsgerichte
(an vier Tagen deutsche und an
einem Tag srilankische Gerichte)

i U ir notieren lhre
Ein Anruf geniigt und wir no :
Vorbestellung fiir Fleisch, Wurst, Mittag-

essen oder Gerichte aus der heiBen Theke.

Metzgerei Marina
“ KernstraBe 15 - 90429 Niirnberg

E-Mail: info@metzgerei-marina.de
Tel.: 0911/ 27 47 48 08 - Fax: 0911 / 27 47 48 09

www.metzgerei-marina.de
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Spendenaktion fiir den neuen Garten
des ,Haus fiir Kinder MIO‘ in Gostenhof

Autorin: Katharina Kraus, Mio

In den letzten Monaten und Jahren hat sich auf dem Ge-
lande des Haus fiir Kinder MIO in der Barenschanzstrale
viel getan. Unser Haus wurde umfangreich saniert und
umgebaut. Durch einen Anbau hat die Kindertagesstatte
groflere Garderoben und einen lichtdurchfluteten Mitar-
beiterraum erhalten. Ebenso wurden die Bader und Bi-
ros kernsaniert und auf die aktuellen Bedirfnisse der
Kinder und Mitarbeiterlnnen angepasst.

Das bedeutete aber auch viel Arbeit, Larm, Dreck und
Einschrankungen. Durch die groBen Maschinen, Schutt-
container und jede Menge Baumaterial hat der MIO Gar-
ten stark gelitten. Und auch die starke Bespielung des
Aussengeldndes wahrend der Coronazeit hat Spuren hin-
terlassen. Pflanzen sind eingegangen, der FuBballplatz
wurde mit Baumaterial zugeschittet und das Spielhaus
im Waldchen konnte noch nicht fertig gestellt werden.

MIO mochte den Kindern einen Ausgleich zu ihrem be-
engten, dicht bebauten Lebensumfeld in Gostenhof bie-
ten. Wir moéchten ihnen eine gesunde Lebensweise na-
hebringen, unter anderem durch Bewegung, Naturerfah-
rung und bewusste Ernahrung. Ein wichtiger Ort dafiir ist
unser naturnaher Garten, in dem es viel zu entdecken
gibt und auch einige heimische Tiere ihr zu Hause haben.
Die Kinder kénnen im Garten den Jahreskreislauf be-
obachten und ganz praktisch eine gesunde Lebensweise
erfahren. Der Aullenbereich bietet vielfdltige Moglich-
keiten flr die Kinder, selbst aktiv zu werden, zu spielen,
pflanzen, ernten, bauen, erforschen...Umso wichtiger ist
es uns, den Garten wieder schon herzurichten, sodass
die Kinder gerne dort spielen.

Um fir dieses Projekt finanzielle Unterstiitzung zu be-

kommen, wurde eine Spendenaktion ins Leben gerufen.
Uber die online Plattform N-ERGIE Crowd konnten Un-
terstlitzerlnnen im letzten Sommer frei Geldbetrage

\-.a

spenden oder sich als Gegenleistung eine kleine Pramie
aussuchen. Hier gab es viel Auswahl: So bestand bei-
spielsweise bei einer 20€-Spende die Wahl zwischen ei-



ner Einladung zum ,Eisgenuss bis zum Abwinken“, einem
Duell mit den Kindern beim Tauziehen oder der nament-
lichen Verewigung auf der Unterstiitzertafel. Fiir 30€ wa-
ren die Unterstltzerinnen zu einem Picknick mit den Kin-
dern im Grinen oder ,Kaffee und Kuchen im griinen Pa-
radies” eingeladen. Auch die selbststdandige Nutzung des
Gartens am Wochenende winkte als Pramie.

Die Spendenaktion lief 30 Tage lang. Ware unser Spen-
denziel bis dahin nicht erreicht worden, wéare das Geld
zurtick an die Spender/innen gegangen. Doch das Spen-
denziel wurde sogar noch um 500,- Ubertroffen. Fur die
Gartengestaltung stehen nun (abzlglich der Servicege-
bihr der Crowdfunding-Plattform) 4067,30 € zur Verfi-

gung.

Mit diesem Geld soll wieder eine griine und sichere Oase
mit zahlreichen Spiel- u. Lernmoglichkeiten fiir unsere
Kinder und Familien geschaffen werden. Doch bis dahin
gibt es noch viel zu tun: So muss beispielsweise ein gro-
Rer lehmhaltiger Sandhaufen abgetragen werden, um
wieder einen bespielbaren FuBballplatz zu schaffen. An
einem neu gesetzten Zaun, auf den Fensterbrettern und
in zusatzlichen Hochbeeten, wollen wir insektenfreundli-
che Blumen pflanzen. Um den Garten nachhaltiger be-
wirtschaften zu kdnnen, sollen zwei Regentonnen ange-
schlossen werden. Davon kdnnen unser Gemiseacker
und die neuen Obststraucher und Baume profitieren.

Um diese Ziele zu erreichen, finden immer wieder Gar-
tenaktionen und Arbeitseinsatze mit Familien und Ehren-
amtlichen statt. An den Nachmittagen wird gemeinsam
Erde abgetragen, gehdmmert, geschraubt und gepflanzt.
Dazu ist auch jeder aus dem Stadtteil herzlich eingela-
den. Bei Interesse freuen wir uns Uber eine Nachricht an
mio@iska-nuernberg.de oder 0911 993 997-270.

Auch ein sonstiges ehrenamtliches Engagement ist bei
uns jederzeit willkommen. Von der Unterstitzung bei
den Hausaufgaben unserer Schulkinder bis zum malen,
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stricken, backen, werkeln etc. mit den Kindergartenkin-
dern ist (fast) alles moglich und jeder kann sich mit sei-
nen individuellen Starken und Interessen einbringen.
Unsere Kinder freuen sich auf Sie!



mailto:mio@iska-nuernberg.de

hkk ¢ > ™

Hermann-Kesten-ko

IhrWeg‘zum Abltur

auf dem Zweiten Bildungsweg

Informationsveranstaltung zur Aufnahme am HKK:
Do., 26. Januar 2023
Di., i8. APril 2025

jeweils um 19:00 Uhr

Anmeldeschluss fiir die Aufnahme am Kolleg ist der 28. Juni 2023

Hermann-Kesten-Kolleg

Further Stralle 220, 90429 Nirnberg - Telefon 09 11 /231 77848
Internet: www.hermann-kesten-kolleg.nuernberg.de
E-Mail: hkk@stadt.nuernberg.de

Impressum:
H ber: Stadt Murnl At fur A bildende Schulen, ¢
Drul:k Repa Plathaus GmbH, Funferpiatz B, 90403 Nirnberg

IV kt 18, 50403 Mirnb
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SCHANZENBRAU
Schankwirtschaft

Z N\

Wir haben fur Sie gedffnet
Dienstag — Freitag 15:00 — 23:00 Uhr
Samstag und Sonntag 11:00 — 23:00 Uhr
Kuche bis 21:00 Uhr

Montag Ruhetag

Samstag und Sonntag
Weilwurstfrihstick ® Schaufele ® Braten ® Rouladen

NUrnberg Gostenhof ¢ Adam-Klein-Str.27 ¢ 0911 93776790
www.schanzenbraeu.de ® wirtschaft@schanzenbraeu.de
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Umgestaltung Heinickeplatz

Autor: Matthias Noch

Am 29. Mérz fand im Auftrag der Stadt Niirnberg — SOR
eine Birgerbeteiligung fiir die Umgestaltung des Heini-
ckeplatzes statt. In zwei Veranstaltungen, eine speziell
fir Kinder und eine allgemeine, stellte das mit der Pla-
nung beauftragte Landschaftsarchitektur-Biro sowie
verschiedene Vertreter der Stadt Niirnberg die derzeiti-
ge Vorplanung der Offentlichkeit vor und sammelten
Anregungen, Meinungen und Bedenken der Bewohner
und Nutzer. Umgestaltet werden sollen nicht nur der
Heinickeplatz selber, sondern auch die ehemalige, heute
meist als Spielareal fiir Kinder genutzte Heinickestr. und
ein Teil der Johann-Sebastian-Bach-StraRe. Zusammen
ergibt dies ein Areal von ca. 6.200 m2.

Es gab ja schon einmal, vor rund 10 Jahren, eine &hnli-
che Planungssituation, ebenfalls mit einer Blirgerbeteili-

Quelle: Hackl Hofmann Landschaftsarchitekten GmbH

gung, die dann aber zum Stillstand kam, weil der Bezirk
Mittelfranken, der mit seinem Schulgeldande am damali-
gen Gesamtkonzept beteiligt war aus verschiedenen
Grinden deren Fertigstellung und Umsetzung immer
wieder aufschob. Und auch jetzt wieder will er die Pla-
nungen und Schulkonzepte nochmals Uberarbeiten und
verbessern, was allerdings die Umsetzung auf die Jahre
2030-35 verschiebt. Der Birgerverein hat diesen fort-
dauernden Stillstand immer wieder stark kritisiert und
die Aufwertung des Platzes gefordert. Die Stadt Nirn-
berg hat sich nun entschlossen die gemeinsame Planung
aufzugeben und nicht nur nach einer eigenen Losung fir
die dringend bendtigten Grundschule zu suchen, son-
dern auch die Erneuerung des vorgelagerten Platzes vo-
ranzutreiben. Auch weil ein Grofteil der externen Zu-
schuss-Finanzierung des 2 Mio € teuren Vorhabens
entfallen wirde, wenn man es nicht bis Ende 2025 fertig
umgesetzt und abgerechnet haben wiirde. Es kommt
nun also Druck aufs System.

Die vorgestellte
Grobplanung
sieht den aktuel-
len Trends in der
Stadtplanung/
Bebauung fol-
gend eine Aus-
weitung der
Griunflachen und
Entsiegelung der
Boden vor. Aktu-
ell sind 4.110 m?
in diesem Be-
reich, also 66%
(teil)versiegelt,
nach der Erneu-
erung wadren
dies nur noch



40%. Der Spielplatz fur kleinere
Kinder wiirde komplett neu an-
gelegt. Eine Nutzung fir groRere
Veranstaltungen, wie im Entwurf
vor 10 Jahren noch im mittleren
Bereich geplant, steht nicht
mehr im Fokus, soll aber moglich
bleiben. Der bestehende Baum-
bestand soll weitestgehend er-
halten bleiben, die Grinflachen
durch an den Klimawandel ange-
passte, vielfaltige Artenauswahl
resilienter fur die kommenden
Hitzewellen, aber auch Starkre-
genereignisse werden und das
Mikroklima im Bereich des Plat-
zes verbessern. Damit verbun-
den wadren an allen drei Seiten
auch Anpassungen der Parksitu-
ationen.

Naturgemall hat es um das The-
ma Parken die grofSten Diskussi-
onen gegeben, es wurden aber
auch verschiedene konstruktive
Vorschlage gemacht, wie man
aktuellen und zukiinftigen Kon-
fliktlagen begegnen kénnte. Wie
Ublich wurden auch Themen wie
Millablagerungen, fehlende
offentliche Toiletten, nachtlichen
Larm und Hundekot angespro-
chen und teils hitzig debattiert,
wobei die Losung dieser Proble-
me eher durch Verhaltensande-
rungen denn bauliche MalRnah-
men zu erreichen ist.

Im Ganzen waren aber wohl bei-

Johann-Sebastian-Bach-StraRe
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de Seiten mit der Veranstaltung zufrieden und fiihlten
sich verstanden. Und auch der Blrgerverein ist mit dem
neuen Anlauf soweit zufrieden, hofft aber auch, dass dies
nun bis zum Ziel flhrt. Bis zum Sommer soll nun basie-
rend auf den verschiedenen Vorgaben und Wiinschen
eine Feinplanung entstehen, die dann den Anwohnern
noch mal in einer weiteren Veranstaltung vorgestellt
wird. AnschlieRend erfolgt die Ausschreibung der ver-
schiedenen MalRnahmen, so dass im Frihjahr 2024 der
Umbau beginnen kann. Die Fertigstellung der letzten
Malnahmen ist fiir 2025 geplant. Wenn es dann irgend-
wann 2030+ mal mit der Sanierung der AuBenfassade
des Schulgebdudes losgeht, wird man den gréRten Teil
der Geriliste und Baucontainer zwar auf dem ummauer-
ten Geldnde abstellen kdnnen, zu zeitweiligen Beein-
trachtigungen wird es vermutlich trotzdem kommen.
Aber darum kann man sich dann Sorgen machen, wenn
es soweit ist. Vielleicht ist bis dahin ja auch schon der
Frankenschnellweg fertig ausgebaut... Den Anwohnern
bleiben also auch im nachsten Jahrzehnt Baustellen vor
der Wohnungstir nicht erspart.

Wahrend in der Stadt noch geplant wird, ist der Nestbau
bei den Stérchen schon in Sicht.

2,
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Der StraRenkreuzer

Auf uns — Auf Euch - Auf Augenhdhe
Autorinnen: Monika Jacob u. Ingrid Mundschau

Diejenigen, die die Gesellschaft ausgrenzt, werden wie-
der eingegrenzt. (Ein Appell von Renate Schmidt, ex Bun-
desministerin und MdB)

Das Sozialmagazin Strallenkreuzer ist stadtbekannt, die
Hefte werden seit 29 Jahren an vielen Stellen in Nirn-
berg verkauft — in den StraBen, vor Geschaften, bei
offentlichen Veranstaltungen.

Die Halfte des Erléses kommt den Obdachlosen zugute.
Der Verkauf soll ihnen auRer Mut zur Selbstgestaltung
ihres Lebens auch eine finanzielle Perspektive bieten.

Die Themen, die in dem Magazin jeweils behandelt wer-
den, sind vielseitig, lUberraschend und lesenswert. Sie
geben oft Einblicke in uns fremde soziale Lebenswelten.
Der gleichnamige Verein , der aus Sozialarbeitern, Politi-
kern, Klnstlern und vielen gesellschaftlich aktiven Biir-
gern besteht, hat sich zur Aufgabe gemacht, eben diese
Mitmenschen zu unterstitzen.

Den Namen hat Ubrigens eine der Verkduferinnen vor
fast 30 Jahren gefunden — Stralenkreuzer — jede und
jeder kreuzt die Strallen, ob arm oder reich ....

Zu dem monatlich erscheinenden StraRenkreuzer kom-
men Sonderveroffentlichungen wie z.B. das Kochbuch
,Kichenkreuzer” und seit 2002 jahrlich im November
eine CD mit Musik von Kiinstlern aus dem GroRraum
Nirnberg und zum Jubildumsjahr 2024 ist ein Jubildaums-
kalender geplant!

Mit seinen Projekten will der StraBenkreuzer e.V. Men-
schen in sozialer Not helfen, sich selbst zu helfen. Im
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Rahmen des Projekts ,Spende Dein Pfand” bietet der
StraRenkreuzer e.V. Festanstellungen mit allen damit
verbundenen Vorteilen (Monatsgehalt, Sozialversiche-
rung). AuRerdem beschaftigt der Strallenkreuzer
Stadtfuhrer, die die Stadt beim ,Schicht-Wechsel“ von
einer anderen Seite zeigen. Mehr dazu siehe unten.

Der Vertrieb des StralRenkreuzers befindet sich seit 2019
mit dem Redaktionsbiro am Maxplatz 7 in Nirnberg.
Und dort haben wir auch den Straflenkreuzer besucht,
um noch mehr tber das Heft und die Menschen dahinter
zu erfahren.

In den hellen Raumen direkt an der Pegnitz sitzen finf
hauptamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, in der
Redaktion und fiir die Projekte, sowie freie Autoren und
Fotografen. Dort holen auch die Verkauferinnen und
Verkaufer ihre Hefte ab.

Gerade im Vertrieb des StraRenkreuzers leisten ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unverzichtba-
re und wertvolle Arbeit — denn sie sind immer ganz nah
an den Problemen, Sorgen und zum Glick auch Erfolgen
der Verkaufer.

Wir erfahren dort viel Gber die tagliche Arbeit im Verein,
die Zusammenarbeit mit stadtischen Stellen und ande-
ren Tragern z.B. von Wohnheimen, Pensionen, Bera-
tungsstellen.

Wir sind beeindruckt, was der Verein alles auf die Beine
stellte und noch immer tut und wie kreativ und aktiv vie-
les umgesetzt wird. Selbst unterstitzen kann man den
Verein natilrlich mit dem Kauf eines Magazins bei den
Verkdufern und Uber ein nettes Gesprach freuen sich
dann hoffentlich beide Seiten.

Wir wollen in diesem Heft beispielhaft zwei Projekte vor-
stellen und hoffen, damit viele Menschen aufmerksam
und neugierig zu machen.

Schichtwechsel

Die Stadt erstaunlich anders erkunden! Schichtwechsel
heien diese besonderen Stadtrundgange in Nirnberg —
und bieten an, selbst einen Blick auf soziale Schichten,
Drogensucht, Obdachlosigkeit, Armut, Behinderungen
aber auch Hilfsangebote zu erhalten. Man lernt die
Stadt von einer neuen anderen Seite kennen. Die
Stadtflhrer selbst kennen das Leben auf der StralRe oder
in Armut. Gruppen konnen dieses Angebot buchen, aber
auch einmal im Monat kann man als Einzelpersonen je-
den letzten Sonntagnachmittag von 14 — 16 Uhr daran
teilnehmen.




Neugierig geworden, habe ich mich also angemeldet und
mit einer kleinen interessierten Gruppe hat uns Steve
Zeuner vor dem Handwerkerhof erwartet. Er hat selbst
Erfahrung mit dem Leben auf der StralRe, kennt alle Treff-
punkte, Angebote, erzadhlt lebhaft und antwortet auf alle
unsere Fragen. Wir besuchen heute mit ihm die Bahn-
hofsmission, im Hauptbahnhof die Tonne — das Pfand-
projekt des StraRenkreuzers -, gehen dann zum Busbahn-
hof, wo die Herrentoilette manchem als Platz zum Auf-
warmen und gar als Ubernachtungsméglichkeit (!) dient
und beenden unseren Rundgang im Skulpturengarten
hinter dem Handwerkerhof. Dies war bis vor einigen Jah-
ren auch ein guter Platz zum Ausruhen und zum Schlafen
fiir Obdachlose. Der Garten wurde dann als Skulpturen-
garten angelegt und wird seither abends abgeschlossen.
Einer der Orte, von dem man die Menschen vertrieben
hat — die sich nun aber an anderer Stelle aufhalten. Es
gibt noch viele solche Orte! Aber - Vertreiben I6st eben
keine Probleme!

Bei unserem Rundgang haben wir Menschen gesehen,
die in der Konigstorpassage einen Schlaf-/Liegeplatz auf-
geschlagen haben. Wir haben im Gesprach mit unserem
Stadtfuhrer erfahren, warum Menschen auf der StraRe
leben wollen oder missen. Wir haben auch erfahren,
wo es Hilfsangebote gibt, wie Essen, Kleidung, Schlafplat-
ze, Hilfe im Alltag und vieles mehr.

Dieser Schicht-Wechsel — der Blick auf diesen Teil unse-
rer Stadt — er lohnt fiir alle!

Anmeldungen unter:
schichtwechsel@strassenkreuzer.info
https://www.strassenkreuzer.info/stadtfuehrungen
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Housing first

Ein Projekt, das seit einiger Zeit ganz besondere Auf-
merksamkeit geniel3t, ist: Housing first - einfach wohnen

Zur Information : In Deutschland leben ca. 40 000 Men-
schen ohne jede Unterkunft, davon alleine in Nirnberg
Uber 2000 .

Die groRe Herausforderung, in dieser Situation - ohne
festen Wohnsitz - Arbeit zu finden, ist fur viele eine fast
uniiberwindbare Hirde.

Deshalb muss der 1. Schritt in Richtung ,gutes Leben in
der Gemeinschaft” der Einzug in die eigene Wohnung
sein.

Housing first bietet Hilfe an, sowohl fir Beddirftige, die
eine Wohnung suchen, als auch fir Wohnungseigenti-
mer, die eine Wohnung anbieten .

Der Strallenkreuzer leistet Unterstiitzung bei der Ver-
mittlung und bei der Einrichtung der Wohnung.

Kaution und Haftpflichtversicherung sind garantiert, die
Miete wird direkt vom Sozialamt oder dem Jobcenter
Uberwiesen, es entsteht den Vermietern kein finanziel-
les Risiko.

Wahrend der Eingewdhnungsphase in den ersten Mona-
ten und auch spater stehen Ansprechpartner beratend
zur Verfligung.

Wenn Sie interessiert sind, wenden Sie sich an Housing
First Nirnberg Maxplatzl, in den Raumen des StraRen-
kreuzers.

Den monatlichen Newsletter kann man tber
mail@stralRenkreuzer.info abonnieren.



https://www.strassenkreuzer.info/stadtfuehrungen
mailto:mail@straßenkreuzer.info

Wir gestalten LebensRaume.
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Nurnberg
Immobilien

Karriere mit Zukunft gesucht?

ovbeiten und lepen .
u typisch wbg

Alle Infos zu unseren offenen Stellen

unter wbg.nuernberg.de/karriere




PPPPPP

Kompetenz und
Leidenschaft
fur Immobilien.

ALPHA-GRUPPE.COM
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Kein Platz fiir Rassismus

Autor: Herbert Mundschau

Eine der Auftaktveranstaltungen zu den Niirnberger Wo-
chen gegen Rassismus fand im Marz in der voll besetz-
ten Theaterkneipe ,,LOFT” des Gostner Hoftheaters statt.
Zu Texten und Songs mit dem Untertitel Gemeinsam —
Zusammen — Miteinander hatte der Blirgerverein Gos-
tenhof, Kleinweidenmiihle, Muggenhof, Doos e.V einge-
laden und ein hochkaratiges Team fiir die Konzertlesung
auf die Bihne gebracht. Fiir den musikalischen Part wur-
de Ernst Schultz, Nirnberger Rocklegende, gewonnen.
Er sorgte mit Stiicken beispielsweise von John Lennon,
Bob Dylan, Ihre Kinder und Bobby Darin fiir den passen-
den Rahmen. Ein hoch konzentriertes Publikum lauschte
dem fast zweistlindigen Pro-
gramm mit Texten des Nirn-
berger Autors Herbert Mund-
schau, sowie einer sehr fein-
fuhlig vorgetragenen Zusam-
menstellung von eigenen Bei-
tragen und verschiedener Au-
toren durch Elke Janoff, Moni-
ka Jacob und Ingrid Mund-
schau. Das Phanomen Rassis-
mus in seiner Komplexitat, das
taglich eine steigende Zahl von
Menschen ganz personlich
betrifft, ist nichts, womit sich
eine Gesellschaft abfinden
darf. ,Sag nein!”, hield es in
einem Zitat. Genau.

Man muss immer Partei ergreifen.

Neutralitat hilft dem Unterdricker,

niemals dem Opfer.

Stillschweigen bestarkt den Peiniger,

niemals den Gepeinigten.

Elie Wiesel Schriftsteller und Menschenrechtler
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Unsere Baume in der Stadt

Autorin: Ingrid Hénschke-Schén

Bdume sind Gedichte,

die die Erde in den Himmel schreibt
Khalil Gibran

Wie oft hatten wir im in unserem Heft schon das Thema
Baume? Nichts desto trotz ist dieses Thema immer
noch aktuell.

Meist aufgegriffen wegen verwaister Baumscheiben,
die nicht zeitnah nachgepflanzt wurden. Oder Baumen
(in groBerer Zahl! ), die wegen BaumaRnahmen gefallt
wurden. Deren Nach-/
Ausgleichs-pflanzungen  wer-
den oft sehr stiefmiutterlich
behandelt oder gleich
,vergessen’, obwohl diese ein
Bestandteil der Baugenehmi-
gung sind. Es nlitzt uns hier in
der Stadt auch nicht nicht
wirklich, wenn diese Baume an
anderer Stelle — gar in einem
Wald - gepflanzt werden.
Ortsnah bitte! Hier sind die
Menschen/Nachbarn gefragt,
die mit offenen Augen durch
die Welt gehen und wenn sie
Handlungsbedarf i.S. von
GRUN sehen, auch mal bei
SOR, der unteren Naturschutz-
behorde oder dem Bautrager
nachhaken.

An die wohltuende Wirkung
von Bdumen im innerstadti-

schen Umfeld wollen wir nur kurz erinnern, sei es als
Co2 Kompensator, Kiihlung- und Schattenspender.
Ausdricklich und nur beispielsweise mochten wir hier
auf das Fallen im Zuge einer fertiggestellten (!) Baumal3-
nahme von 3 noch  gesunden Bdumen in der Ba-
renschanzstraRe verweisen, wobei es diese Geschichte
auch kurz vor Weihnachten 2022 noch in die VNP/NN
schaffte. Nicht einmal eine alte Kastanie hinter dem
Haus, deren Stammdurchmesser deutlich Giber40 cm lag,
wurde verschont. Leider aber wirklich kein Einzelfall!
Wir sehen den Nachpflanzungen mit Spannung entge-
gen, vor allem der GroRe der gepflanzten Baume!

Als ein besonders schlechtes Beispiel muss in diesem
Zusammenhang auch die BaumaRnahme des Zentrum-
BayernFamilieSoziales ( ZBFS ),
also einer staatlichen Behor-
de, genannt werden. Nicht
nur, dass der Platz vor dem
Gebaude durch den dort ver-
legten Bodenbelag eher den
Eindruck einer Stein-/
Sandwiste hinterlasst. Im
Sommer wird dieser Eindruck
durch grelle Blendung gestei-
gert. Fragte man sich schon,
warum bei der Sldausrichtung
einiger Gebaudeteile nicht So-
larenergie zum Einsatz kam,
fragt man sich weiter, ob nun
die Dacher begriint wurden.
Dies wurde im Vorfeld immer
wieder debattiert und es gab
die Aussage, dass die Dacher in
jedem Fall fir Begriinung er-
tlchtigt werden.

Mittlerweile Stand April:



Es wurde eine kleine, bisher unbebaute Flache nebenan
in der BarenschanzstraBe, auf der bis jetzt Autos wild
parkten, baulich ,zugemacht”, um neue Parkplatze zu
schaffen. GemaR Aushang ist das ZBFS der Eigentimer.
Lt. des meist gut informierten StraRenfunks ist nun dort
ein weiteres Parkdeck, bzw. ein weiterer Parkplatz ge-
plant. Wie immer wieder erwahnt, ist das ZBFS durch
den OPNV gut zu erreichen.

Dann noch die Frage: hat nicht der Staat als Bauherr
eine gewisse Vorbildfunktion in Sachen Umweltschutz
und klimafreundliches Bauen?!

Zurick zu den Parkplatzen. Es befinden sich allein der
der BarenschanzstraRe zwischen Willstrale und Roon-
stralle 2 grolRe Parkbereiche des ZBFS und ein grofReres
Parkhaus fuir Novartis.

Ist dies noch zeitgemaf?!

SchlieBen mdchten wir mit einem afrikanischen Sprich-
wort

Der beste Zeitpunkt einen Baum zu pflanzen,
ware gestern gewesen.
Da Gestern aber schon vorbei ist, ist es Heute.

Seite 27
Kontaktdaten:
- Umweltamt der Stadt Nbg. - 231-3062
- SOR Servicetelefon - 231-7637
- Baumbeauftragten/-ter 231-0
- ZBFS - 9280

Generell ist wegen hiufiger Anderung der Kontaktnum-
mern empfehlenswert, Gber das allgemeine Vermitt-
lungstelefon Kontakt aufzunehmen.

Ihre
Einkommen-
steuererklarung

ist unser Job!

.., Petya Akirmak
“ Beratungsstellenleiterin

Steuerfachangestellte W‘ir b‘eraten
Steinbiihler Str. 32 Mitglieder
90443 Niirnberg - Steinbiihl begrenzt nach

Mobil: (01578) 5115029 § 4 Nr. 11 StBerC.

Bei Bedarf Hausbesuch

/A" AKTUELL
Lohnsteuerhilfeverein e. V.

f



Aufnahmeformular

Hiermit erklare ich meinen / erklaren wir unseren Beitritt zum

Burgerverein Gostenhof-Kleinweidenmuhle-Muggenhof und Doos Niirnberg e.V.
Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Str. 6, 90429 Nirmberg

( ) Einzel-Mitgliedschaft: Jahresmindestbeitrag 15,- €
( ) Mitgliedschaft: Schiler, Studenten, Grundsicherung Jahresmindestbeitrag 10,- €
( ) Familien- und Vereins-Mitgliedschaft Jahresmindestbeitrag 20,- €
() Firmen-Mitgliedschaft Jahresmindestbeitrag 25.- €
() Forder-Mitgliedschaft Beitrag 150.- €
() lch entrichte einen erh6hten Jahresbeitrag von........... € bis auf schriftlichen Widerruf

Adresse, Firmensitz

Freiwillige Angaben:

E-Mail Adresse Telefon Geburtstag

Der Birgerverein Gostenhof-Kleinweidenmiihle-Muggenhof und Doos Nulrnberg
eV.wird Ihre Daten ausschlieBlich flr interne Verwaltungsaufgaben und
vereinsbezogene Zusendungen per e-mail oder Post verwenden.Ich gestatte
dem Biirgerverein Gostenhof — Kleinweidenmiihle - Muggenhof und Doos Nirnberg
e.V., meine personlichen Daten zu Vereinszwecken elektronisch zu speichern und zu
verarbeiten.

Datum Ort Unterschrift

SEPA-Lastschriftmandat

Hiermit berechtige ich den Birgerverein Gostenhof-Kleinweidenmiihle-Muggenhof und Doos
Nirnberg e.V., den Jahresmitgliedsbeitrag von meinem Konto bis auf meinen schriftlichen
Widerruf einzuziehen.
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Datum Ort Unterschrift



Der neue Frankenschnelweg

Autorin: Elke Janoff

Unsere Stadt wird seit Jahrzehnten von einer Stadtauto-
bahn durchschnitten, die sich wie eine unsichtbare Mau-
er mitten durch Nilrnberg zieht. Sie trennt Menschen
und schrankt das Leben in besonders dicht besiedelten
Stadtteilen ein. Mit dem geplanten Ausbau des Franken-
schnellwegs (FSW) soll auch die Kohlenhofstrale um
zwei weitere Fahrspuren verbreitert werden. Sie soll -
vor den Toren der Altstadt - zum leistungsfahigen Auto-
bahnzubringer mit beidseitigen Larmschutzwanden wer-
den. Mit einer Verkehrsbelastung von knapp 38000 Fahr-
zeugen pro 24 Stunden rechnet das Verkehrsgutachten
im Rahmen der erganzenden Planfeststellung. Auf ausge-
bauten StraRen fahren immer mehr Autos als vorher.
Wie zahlreiche Studien belegen, locken attraktive Stra-
Renverhaltnisse mehr Fahrzeuge an. Mehr Spuren fiih-
ren also nicht zu weniger, sondern meistens zu mehr
Stau. ,Der Traum von der ,autogerechten Stadt’ ist
langst zum Albtraum geworden®, las ich vor einem Jahr

v

Ein bekanntes Bild im Stau des Frankenschnellwegs.
Quelle: Niirnberg-Fiirther Stadtkanal https.//nfsk.de/
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in den Nirnberger Nachrichten. Was bringt der Durch-
gangsverkehr durch die Stadt den Anwohnerlnnen dies-
seits und jenseits der Schnellstrale - abgesehen von
Larm, Dreck und schlechter Luft? Wir sollten einsehen,
dass der FSW nicht die Losung fiir Verkehrsprobleme ist,
sondern der Grund fir mehr Verkehr und mehr
Probleme. Das war nicht immer so.

Nationales Schwimmfest, Schleuse 77, an den Rampen. Quelle: Kim-
mig: Sammlung Liedel-Dollhopf, 1911

Wo heute Blechlawinen rollen, verlief bis in die 60er Jah-
re der sog. Alte Kanal, gesdaumt von Alleen und
Kleingarten. Dieses stadtische Wasserband mochte der
Verein ,Nirnberg-Flrther Stadtkanal“, dem zunehmend
mehr Mitglieder angehoren, wieder zum Leben
erwecken. Schauen Sie doch einmal auf der Webseite
des Vereins vorbei: https://nfsk.de/ Der Kanal soll wie
einst durch die Stadt flieRen, sie aber mit seinen Briicken
und reichhaltigen Freizeitangeboten wieder vereinen.
Geplant ist ein etwa zehn Kilometer langer Wasserweg,
der gut flr unser Stadtklima ist - verfligt Nirnberg doch


https://nfsk.de/
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ohnehin Uber wenig kihlende Wasserflichen. Die
Kanallandschaft wiirde das Stadtklima auf eine Weise
beeinflussen, die nicht hoch genug eingeschatzt werden
kann. Der Stadtkanal wird Nirnberg mit Sicherheit
attraktiver machen. An seinen Ufern wiirde sich das
Leben entfalten - in Garten und Freizeiteinrichtungen
von Freibdadern bis zum Bootsverleih, in Gastronomie,
Handel, Dienstleistungen und nicht zuletzt in
Wohngebduden. Immerhin werden durch den Riickbau
der  Stadtautobahn  zwischen der  Nirnberger
Gartenstadt und Fiirth etwa 40 ha entsiegelt. Davon sind
6 ha fiir die Wasserflache eingeplant, und 20 ha sollen
begriint werden. Ein Stadtkanal mag auf den ersten Blick
wie eine lllusion erscheinen, aber beim weiteren Nach-
denken stellt sich die Frage, warum sich die Noris nicht
von ihrer autofreundlichen Vergangenheit befreien
kann. Auf dem Weg zu einer zukunftsweisenden Mobili-
tat wird der Kanal den Birgerlnnen eine neue Art der
Fortbewegung ermoglichen. Menschen nutzen elektrisch
betriebene Personenboote des offentlichen
Nahverkehrs, wie sie auch in anderen Grofstadten
genutzt werden, die an Wasseradern liegen. Andere
treten am Kanal entlang in die Pedale ihres Fahrrads auf
dem Radschnellweg, der freie Fahrt quer durch die
gesamte Stadt gewahrt. Stellen Sie sich vor, am Kanal
spazieren zu gehen, wahrend das Wasser ruhig an lhnen
vorbeiflieBt, auf dem die Sonne ihre Glanzlichter tanzen
|asst. Es ware eine Oase der Ruhe und Entspannung - ein
Ort, an dem wir dem hektischen Treiben der Stadt
entfliehen und ,vor unserer Haustir” die Natur genieRen
konnen. Das Gewadsser wiirde unserer Stadt eine neue
Dimension verleihen. Das Projekt wére eine Investition in
die Zukunft, denn eine Wasserstralle, die die Stadt zum
Leben erweckt, Lebensqualitdt erhoht und Menschen
verbindet, ist mehr als nur Infrastruktur. Der Stadtkanal
wird die Frankenmetropole zu einem Ort machen, an
dem Menschen, Innovation und Fortschritt
zusammenflieen. Statt einer belebten Verkehrsader,

wollen wir eine pulsierende Lebensader schaffen. Der
Rickbau der Stadtautobahn, nebst Auf- und Abfahrten,
bietet enorme Freiflaichen, um unsere Stadt fit fur die
Zukunft zu machen und Klimaziele mit einem Projekt
miihelos zu erreichen.

Lasst uns mutig flr eine Verkehrswende eintreten - hin
zu einer verkehrsberuhigten Stadt. Wir missen dem
Stadtrat Beine machen. Er hatte sich verpflichtet, den
Verkehr in der Stadt bis 2030 klimafreundlicher und
nachhaltiger zu gestalten. Doch auf der Webseite der
Stadt Nirnberg wird schon heute angekiindigt, dass die
Ziele des sog. Mobilitatsbeschlusses nicht in der
gewollten Geschwindigkeit erreicht werden, weil der
Stadt das Personal fehlt - auch wegen der schwierigen
Haushaltslage. Die momentan veranschlagten Kosten
von Uber 660 Mio. Euro, die nicht mehr fiir den Ausbau
des FSW abgerufen werden missten, stiinden flr den
Ausbau der Mobilitditswende zur Verfligung. Sie wird
unseren Kindern und Kindeskindern zugutekommen.

Die niederldndische Stadt Utrecht macht es uns vor: sie legte einen
Kanal frei, wofiir sie eine Stadtautobahn abriss
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DARUM SIND WIR HIER

Als einer der fihrenden IT-Dienstleister in Europa sind wir seit (iber 50 Jahren
in Gostenhof vor Ort. Und freuen uns weiterhin auf eine gute Nachbarschaft.

Zukunft gestalten.
Gemeinsam.




Anzeige

Japanische Schwertkunst - damals und heute

Mit der Thronbesteigung Kaiser Mutsuhitos,
im Jahr 1868 begann die Meji-Ara. Japan
wandelte sich in kurzer Zeit in ein
modernes Land: 1876 wurde das
Tragen von Schwertern veboten.
1884 verloren die Samuarai ihren
\ Adelstitel. Nur durch das Engagement
‘ von japanischen Schwert-Meistern
. kam es zum Wiederaufleben der
| traditionellen japanischen Schwert-
kunst. Die Bezeichnung ,laido” gibt
es erst seit Mitte des 20. Jahrhunderts.

Heute kann man in Niirnberg die Schwert-
kunst laido bei ZANCHIN Kampfkunst e.V.
lernen und regelmaRig tiben. Lehrgange
u.a. auch mit japanischen GroBmeistern
veranstaltet der Deutsche laido Bund e.V..
Interessierte sind herzlich eingeladen. Mehr
Informationen zu laido unter www.zanchin.de

Damals, im Japan des 12. Jahrhunderts, riss ein
Samurai-Flirst die Regierungsgewalt an sich
und beschrankte den Kaiser selbst auf religidse
und zeremonielle Aufgaben. Von da an lag
tiber sechseinhalb Jahrhunderte lang alle
politische Macht in den Handen des g
japanischen Schwertadels. Die Samurai,
die Krieger des japanischen Mittelalters,
zeichneten sich durch hervorragende
Beherrschung verschiedener Waffen,
besonders des Schwertkampfes, aus.
Jedoch wandelte sich der Schwert-
kampf wahrend der friedlichen
Edo-Zeit (1603 - 1868) zur Kunst:
Die perfekte Handhabung des
Schwertes wurde nun zu einer
Disziplin der Schulung von
Kérper und Geist: ,,Um siegen
zu kénnen, muss der Geist

so ruhig sein wie der Mond,
aber auch so beweglich wie eine Libelle.” In dieser
Epoche etablierten sich zahlreiche Schwertkunststile.
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Evas portugiesische Tortchen

Zutaten

180 gr. Zucker,

2 EL Mehl,

8 Eigelb,

500 ml Sahne,

1 Prise Salz und

Abrieb einer Zitrone oder Orange

Zubereitung: Zutaten gut verrihren. Kurz aufkochen lassen unter standigem Riihren. In einer Schiissel lauwarm abkih-
len lassen, mit Folie abdecken, damit keine Haut entsteht.

500 gr. Blatterteig ausrollen, Kreise ausstechen ( 10 cm ) und sie in die ungefetteten Muffinformen einlegen.
Zwischenzeitlich Backofen auf 250 Grad vorheizen.

Formen mit der Ei-Sahnemasse fiillen und auf mittlerer Schiene 10-12 Minuten backen.

Nach dem Auskiihlen mit Zimtzucker bestreuen. Warm schmecken sie am besten!

Griechisches Speiselokal

mit frankisch- griechischer Kiche

In Nurnb erg Nahe Quelleturm

Wandererstralle 4

Offnungszeiten:
Dienstag - Sonntag

11:00 - 14:30 Uhr
17:00 - 23:00 Uhr

Montag
RUHETAG

ALLE SPEISEN AUCH
ZUM MITHEHMEN!

www.saalbau-west.de
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Von der Dauerwelle zum Dauerdrgernis
Brief an den Oberbiirgermeister

Sehr geehrter Herr Konig,

ich mochte mich an Sie wenden, weil ich die vor Uber
einem Jahr in Betrieb gegangene Surfwelle am
Fuchsloch und insbesondere den Betreiberverein
zunehmend als Argernis empfinde. Ich hatte sowohl
Kontakt zum Verein als auch zum Umweltamt zu den
folgenden Themen, habe aber entweder keine oder
keine nachvollziehbaren Erklarungen erhalten.

1. Bei dem Geldnde handelt es sich — zumindest hat mir
das Umweltamt an diesem Punkt nicht
widersprochen — nach wie vor um o6ffentliches Geldande.
Dieses sollte wie vor dem Bau der Welle
uneingeschrankt zugénglich sein. Dem ist aber nicht so.
Der Verein kommuniziert klar mit Schildern (s.a. Foto)
dass er das Geldande als seines betrachtet. ,Zutritt nur
fur Surfer*innen und Gaste zu den Betriebszeiten...”
Diese Einschrankungen sowohl zeitlicher als auch nach
Art der Besucher, namlich vom Verein als solche
bestimmte Gaste, finde ich nicht hinnehmbar. (...)

2. Befahrbarkeit fir Bootsfahrer: Entgegen den Zusagen
vor dem Bau, hat der Verein die Fuchslochstelle unbe-
fahrbar gemacht. Das Befahren des Wehres ist mit Hin-
weis auf Lebensgefahr untersagt ( s.a. Foto). Die soge-
nannte Bootsrutsche, die als Alternative ausgeschildert
ist, ist de facto nicht befahrbar. Allenfalls nach Ausstei-
gen aus dem Boot ist das Treideln moglich. Von
Befahrbarkeit kann daher keine Rede sein. Fiir die Zeiten
des Nichtbetriebs erwarte ich daher, dass der Verein das
Klappwehr so umgestaltet, dass ein Befahren wieder
moglich ist. (...)

3. Rasen statt Wiese: Das ganze Gelande wurde mit ei-
nem Rasen ,bepflanzt” .Nur fir einen kleinen
Bereich fiir den Zugang zur Welle wéare Rasen aus prakti-

schen Griinden sinnvoll gewesen, der Rest und damit der
weitaus grofRte Teil des Geldandes, hatte eine 6kologisch
deutlich wertvollere Wiese bleiben kdnnen und sollte es
auch wieder werden.

4. Bewasserung des Rasens: Laut Umweltamt hat der
Verein eine befristete Genehmigung erhalten, bis zu 40
Kubikmeter Wasser pro Tag kostenlos aus der Pegnitz
abzupumpen. (...) Nach Auslaufen der Genehmigung soll
es dann sogar einen eigenen Beregnungsbrunnen geben.
Auch dies ist mir unverstandlich. Die Grundwasserstiande
in Deutschland und Bayern, Franken sowieso, sinken von
Jahr von Jahr bedrohlich ab. Die Sensibilitat des Umwelt-
amtes fir 6kologische Fragen scheint mir doch noch Luft
nach oben zu haben.

5. Bauzaun: Auch weit Gber ein Jahr nach Fertigstellung
befindet sich an der Radwegseite ein hadsslicher Bauzaun.

()

6. Videoiliberwachung: Der Verein betreibt eine Uberwa-
chung des gesamten Gelédndes (s.a Foto). Die Videouber-
wachung eines offentliches Gelandes zu privaten
Zwecken ist laut DSGVO an hohe
Anforderungen gebunden. (...)

Zusammenfassend: Ich finde es sehr erstaunlich, was sich
der Betreiberverein offensichtlich erlauben kann, ohne
dass es die zustandigen Stellen der Stadt kiimmert. Ich
hoffe, dass Sie als Chef der Verwaltung meine Kritikpunk-
te ernst nehmen und entsprechende MaRnahmen einlei-
ten.

Mit freundlichen GriiRen, Peter Miihlenbrock
im September 2022

(Der Brief wurde aus redaktionellen Griinden gekirzt)



Lo Yogaschule Nordbayern®
- YOGAKURSE - SEMINARE - AUSBILDUNG

Unser Leben ist heute gepragt von Schnelligkeit, Hektik und Stress, nicht nur im Beruf,
auch in Freizeit und Familie.

Eine Insel in diesem Getriebe unserer Zeit kann Yoga sein.

Die Yogaschule Nordbayern bietet in Niirnberg-Gostenhof eine Vielzahl an Kursen an,
die von qut ausgebildeten Lehrkraften geleitet werden.

Informationen zu den Kursen finden Sie auf der Homepage unter:

www.yogaschule-nordbayern.de/yogakurse.php

Den Aktivspielplatz Gostenhof e.V. gibt es seit 1976. Von Friihling bis Sommer
steht unseren Besuchern ein 2000 Quadratmeter groRRes Freigelande in der
Australle 25 zur Verfiigung. In den kalten Monaten sind wir im Spielhaus mitten
in der Griinanlage am Veit-Stol3-Platz. Unser Angebot steht allen Kindern offen
und ist - mit Ausnahme von wenigen Sonderaktionen - kostenlos.

E-Mail: aspgostenhof@arcor.de
Telefon: +49 911-268583 (Spielhaus und Biro)
oder +49 911-268517 (Aktivspielplatz)

Besuchszeiten flir Kinder: 13 bis 17.30 Uhr,
Hausaufgabenzeit ab 11.30 Uhr

Brozeiten: 10 bis 13 Uhr (o)

www.aktivspielplatz-gostenhof.de
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Nachrichten aus dem Rathaus

Erster inklusiver Spielplatz in Niirnberg
eroffnet

Der Servicebetrieb Offentlicher Raum Niirnberg (S6r) hat
den Spielplatz in der Oberen KieselbergstralBe nach den
neuen , Leitlinien flr Inklusion und Qualitat auf Spielfla-
chen” gemalRk DIN 18034 saniert. Blrgermeister und Ers-
ter Sor-Werkleiter Christian Vogel eroffnete den Spiel-
platz in der Oberen KieselbergstraRe feierlich am heuti-
gen Donnerstag, 10. November 2022.

»Ich freue mich, die Umsetzung der neuen Leitlinien, die
wir im September vorgestellt haben, nun live und in Far-
be zu sehen und zu erleben. Dieser kleine, aber feine
Spielplatz in Gostenhof zeigt, was Inklusion alles bedeu-
ten kann“, so Blirgermeister Christian Vogel. ,Herzlichen
Dank fiir die vielen Ideen und Wiinsche aus der vorange-
gangen Kinderbeteiligung, die in die Planungen mit ein-
geflossen sind!“, erklart Vogel weiter.

Der Spielplatz richtet sich an drei- bis sechsjahrige Kinder
und bietet eine Vielzahl inklusiver Elemente fir Men-
schen mit Einschrankungen. Ein Leitsystem, bestehend
aus einer Einfassungskante und Belagsbanderung, sorgt
fir eine einfache Orientierung. Alle Spielstationen sind
an das Leitsystem angeschlossen und kdénnen so von
Menschen mit eingeschrdankten Sehfdhigkeiten besser
gefunden werden. Fliir Menschen mit Gehbehinderung
oder mit Rollstiihlen gibt es einen befahrbaren Sand-
spielplatz mit Matte, der den Zugang zum Sandaufzug
ermoglicht, sowie einen gedffneten und gut zuganglichen
Sitzplatz.

Ein besonderes Highlight ist der groRe, durch ein Son-
nensegel beschattete Sandspielbereich mit vielen
Klettermoglichkeiten und einer Rutsche. Ein gespendeter

Naturstein der Kamenzer Granitwerke wurde durch den
Steinbildhauer Richard Watzke als Kugelbahn gestaltet
und ladt zum ausgiebigen Spielen ein. Die Spielgerate
sind durch bunte Akzente gekennzeichnet, diese wurden
als Wunsch aus der Kinderbeteiligung umgesetzt. Die
Kosten fiir die Sanierung des 315 Quadratmeter grof3en
Spielplatzes betrugen 205 000 Euro.

Feierliche Eroffnung des Spielplatzes in der Oberen KieselbergstraRe.
V.l.n.r.: Heinz-Claude Aemmer (1. Vorsitzender des Biirgervereins
Gostenhof-Kleinweidenmihle-Muggenhof und Doos e. V.), Blrger-
meister Christian Vogel, Kinder der benachbarten Kindertagesstatte
,Mio“, Sebastian Ertel (So6r-Projektleiter), Richard Watzke
(Steinbildhauer). Bild: Kathrin Lehnerer / Stadt Niirnberg
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Frische und Qualitit aus
eigener Aufzucht und
eigenem Anbau !

Eigene Schlachtung -
keine stressigen Tier-
transporte !

Eigene Produktion von

| ' Fleisch- und Wurstwaren = ¢
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Honig
und
vieles mehr
&ronika Blumen und
Pflanzen
Aubu rger aus der Region

Die Blumenfrau mit dem Blumenfahrrad




Hollenlarm am Ende des Tunnels

Autor: Herbert Mundschau

Wahrend des Neujahrsempfangs des Niirnberger Ober-
blrgemeisters im Januar 23 nutzte unser Vorsitzender,
H.C. Aemmer, die Gunst der Stunde, John Borchers, Pla-
nungschef bei der VAG, wieder einmal auf ein ungelostes
Problem unter dem Stichwort ,Larmbeladstigung” anzu-
sprechen. In seiner Schriftlichen Stellungnahme, es geht
um die zunehmende Larmbelastung an der U-
Bahnausfahrt aus dem Tunnel bei Eberhardshof, steht
folgendes:

Sehr geehrter Herr Aemmer,

bei unseren auf der U1 eingesetzten neuen U-Bahnziigen
treten nach einer gewissen, vergleichsweise geringen
Laufleistung — fiir uns unerwartet — Polygonbildungen an
den Radreifen auf, die offenbar der wesentliche Ausldser
flir verstarkte Gerdauschemissionen sind. Gemeinsam mit
dem Hersteller Siemens sind wir bereits seit einiger Zeit
auf Ursachensuche zu dieser unschénen (und flr uns auf
Dauer teuren) Verschleilerscheinung, bislang jedoch
noch ohne Erfolg. Uns bleibt deshalb erstmal nur das
vorzeitige Abdrehen der Radreifen, das zulasten derer
Lebensdauer geht, aber aktuell unumganglich ist. Damit
sollte auch die Gerduschentwicklung der Ziige wieder
deutlich zurlickgehen. Das Abdrehen der Radsatze eines
kompletten Zuges (= 32 Ré&der) ist leider sehr (zeit-)
aufwandig, und da die Zige taglich im Betrieb stehen
missen (und somit nur begrenzte Zeitfenster fur die
Radsatzbearbeitung zur Verfligung stehen) konnten wir
bislang erst einen kompletten Zug entsprechend nachbe-
arbeiten. Die Ubrigen betroffenen Fahrzeuge folgen nach
und nach im Rahmen unserer Bearbeitungskapazitaten.

Soweit der derzeitige Stand. Mehr kann ich aktuell nicht
beitragen. Sobald sich grundlegende neue Erkenntnisse
ergeben, melde ich mich gerne wieder. Fir ggf. Rickfra-
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gen stehe ich selbstverstdndlich gerne zur Verfligung.
Mit freundlichen GriiBen

John Borchers, Bereichsleiter Planung, VAG

Einige unserer Mitglieder wohnen sehr sehr nahe dran.
Am Tunnel. Dort, wo der Krach am lautesten. Denen fallt
nur noch das Goethe-Zitat aus dem Faust, Teil 1 ein: ,Die
Botschaft, die vernehm” ich wohl, allein, mir fehlt der
Glaube...”

Aber das sagen wir jetzt nicht sehr laut, weil laut ist ja
schon die U-Bahn und wenn man einem Wutbirger das
Stichwort , Faust” zuwirft, konnte es sein, dass man Au-
genzeuge eines ,echten” Dramas wird.
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Kurz vor Schluss die gute Nachricht ausgemusterten Kirchenbanken gerade recht. Den nicht
ganz unproblematischen Transport Gilbernahm der Schau-
Autor: Willi Wiesner steller Kevin Délle mit vielen helfenden Handen aus der

Gemeinde. Wir wiinschen alles Gute im neuen Domizil.

Der Start der UmbaumaBnahmen in der Dreieinigkeits-
kirche beginnt mit einer gliicklichen, vielleicht himmli-
schen Fligung.

Durch Vermittlung von GOkultur e.V. konnte der GroR-
teil der Kirchenbanke ihrer urspriinglichen Funktion wie-
der zugefiihrt werden. Die Athiopisch-Orthodoxe Ge-
meinde hat gerade eine Fabrikhalle in Firth angekauft
um sie als Kirche zu nutzen. Da kam der grof3e Posten an




Rufen Sie uns an!

Wohnungsbaugesellschaft mbH IDE ﬂ

Glockenhofstralle 12 ¢ 90478 Niirnberg
Tel: 0911 - 810 22 80
info@ideal-wohnbau.de

www.ideal-wohnbau.de




Niirnberger
Unternehmen
in sozialer
Verantwortung

Ob Sanitar, Heizung,
Luftung, Klima oder
Regelungstechnik:
wenn es um lhre

Haustechnik geht,
sind wir immer fur
Sie einsatzbereit -
und das mit mehr
als 100 Jahren
Erfahrung.

0911 992620

SCHMOLL+SOHN€==

ney

A ¥,
Mittlere Kanalstrafle 3b - 90429 Nurnberg " celseo
infodschmoll-sohn.de - www.schmoll-sohn.de < S

Sanitar - Heizung - Liiftung - Klima - Regelungstechnik



Polizeiprasidium
Mittelfranken

lhre Polizei rat

www.polizei-mittelfranken.de

lhre Polizei rat

= Lassen Sie sich am Telefon nicht unter Druck setzen!
« Lassen Sie sich keine Angst machen!
= Legen Sie einfach auf!

= Rufen Sie nie die angezeigte Nummer zurtck!
« Ubergeben Sie nie Geld oder Wertsachen!

Im Zweifel immer...
A © POLIZEINOTRUF 110
oder

P!\ PERSONLICHE KONTAKTAUFNAHME

mit lhrer ortlichen Polizeidienststelle

Gesundes Misstrauen ist keine Unhoflichkeit!

~— Herausgeber: Polizeiprasidium Mittelfranken, E34 Pravention « Jakobsplatz 5+ 90402 Niirnberg « Tel.: 0911 2112-0 —
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Jahreshauptversammlung des Biirgerver-

eins am 24. Marz 2023

Ausziige aus dem Rechenschaftsbericht des alten und
neuen 1. Vorsitzenden, Heinz-Claude Aemmer

Wir haben es im Vorstandsteam mit folgender Themen-

Vielfalt

zu tun:

Baustellen, Stadtentwicklung, Grin, Verkehr, Kunst und

Kultur,

Soziales und Gesundheitswesen, Zeitungs-

Redaktion, und weiteres..., z.B. alternative Energiekon-

zepte

Um nur

minkalender eines ehrenamtlichen Vorsitzenden gespickt

ist:

Seit der letzten Jahreshauptversammlung im April letzten

Jahres:

11
8
6
8

22

mal einen Eindruck zu vermitteln, wie der Ter-

Vorstandstreffen

Redaktionstreffen

AGBV-Sitzungen und OB Treffen

Stadtteilarbeitskreis Treffen zum Konzept

Flrther StraRe

Stammtische

Sonstige Veranstaltungen Z.B. Fiihrung auf der
Quellebaustelle, mobile Blirgerver-
sammlung, Treffen Wirtschaftsreferent
Dr. Fraas; Abschiedsgottesdienst Pfr.
Bielmeier, JHV der Allianz gegen Rechts-
extremismus, Bebauung Sielstralle usw.

Jammnitzer Platz = Runder Tisch und Stamm-

tisch

Familienfest auf AEG

Ausflug zum KZ Hersbruck

1 Weihnachtsfeier

1 Neujahresempfang unseres Biirgervereins

5 weitere Neujahresempfiange

6 Veranstaltungen zu Verkehr & Superblocks

3 Kirchenbinke = zukiinftige mobile Birgerbank
1 Lesung zur Woche gegen Rassismus

Dabei sind sicher einige Aktionen der Vorstands-
Kolleginnen noch gar nicht erfasst!!

Unterm Strich — mindestens 118 Aktionen — die mit ins-
gesamt 5 Beitrdgen leider ein nur dirftiges Feedback aus




der lokalen Presse erfahren haben.

Unverdndert bildet sich die Bewohnerstruktur unseres
Vereinsgebietes nicht im BV ab. So haben wir zu wenig
aktive junge Familien oder Menschen mit Migrationshin-
tergrund fur unsere Arbeit gewinnen kénnen...

Ideen und Aktionen zur Mitgliedergewinnung / Akquise
sind herzlich willkommen

Die finanzielle Situation ist zwar nicht prekar, allerdings
haben vor allem drastisch gestiegene Druckkosten fiir
das Mitteilungsheft dem Verein im Jahresabschluss ein
Defizit beschert.

Weitere aktuelle Themen sind — Von Ost nach West
durchs Vereinsgebiet aufgezahlt:

Das Kohlenhofgelande

Fehlender Spielplatz in Gostenhof Ost

der Plarrer-Umbau,

das Volksbad,

der Jamnitzer Platz

das Lederer Brauereigeldnde,

der Vorplatz St. Anton,

der Vorplatz Memorium,

Fehlender Spielplatz im Gebiet um die Dorfler- bzw.
Feuerleinstrale

der Heinikeplatz

der Schulneubau in Muggenhof

der Quelle-Umbau,

Der U-Bahnhof Eberhardshof — Schwierige Zugange
und Larmbelastigung

die Neubauten des evangelischen Siedlungswerkes in
der Wandererstralle,

Das AEG-Nordgelande;

Der U-Bahnhof Muggenhof;

Dazu kommt noch die immerwahrende Sorge um unse-
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ren karglichen Baumbestand und..

Gerade in Muggenhof findet eine rasante Entwicklung
statt. Der enorme Zuzug nach Niirnberg zeigt, dass un-
sere Stadt durchaus attraktiv ist. Hier steht die Stadt in
der Pflicht fiir bezahlbaren Wohnraum zu sorgen.

Wichtig ist die Balance zwischen Wohnungsbau auf der
einen Seite - und einer ,lockeren” griinen Bebauung, die
eine zu starke Verdichtung vermeidet auf der anderen
Seite.

Thema Lebensqualitat! Tausende Neuzuzilige wollen
und brauchen eine funktionierende Infrastruktur. Da
sehen wir Entwicklungspotential — gerade zum Thema
Schul- & Hortplatze, Kitas, Seniorentreffs, Arzte, Hand-
werker, Geschéafte und Gaststatten.

Der offentliche Nahverkehr muss fir alle unproblema-
tisch, also barrierefrei erreichbar und bezahlbar sein!

Es drgert mich, wenn Klimaaktivisten in die Ndhe von
Terroristen gertickt werden. Dadurch wird das Thema
Klima, dass uns alle betrifft, zu einem Unthema ge-
macht. Auch habe ich Sorge, dass durch Anzeigen we-
gen Notigung und der Vorverurteilung durch meist kon-
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servative Politiker und Teile der Presse, unsere De-
monstrations- und Meinungsfreiheit beschrankt wird.

Unsere stadtische Lebenswelt braucht zukiinftig viel
mehr Lebensqualitat. Das heilt moglichst frische, gute
Luft, wenig Larm, Grinanlagen und gefahrlose Spielmog-
lichkeiten fiir unsere Kinder.

Dazu ist eine Verkehrswende dringender denn je notig.

Ich glaube nicht, dass unsere Lebensqualitat an der An-
zahl der zugelassenen KFZ 's zu messen ist. Mittlerweile
macht in Nlrnberg die Zahl von ber 300.000 Kfz die
Runde. Dem gegeniiber gibt es 28.000 Strafenbdume an
Einzelstandorten. Und.. zusammen mit den Bdumen aus
flichenhaften Bestianden sind das insgesamt rund
80.000 Baume in Nlrnberg.

Da wiinschen wir uns fir unsere Stadt mehr Phantasie
und Mut. Andere Stadte haben eine weniger auto-
zentrierte Verkehrspolitik als Nirnberg.

Es ist nicht nachvollziehbar, warum bei uns der Autover-
kehr mehr Rechte hat als Menschen die zu Ful® unter-
wegs sind.

FuRganger werden immer umgeleitet — warum??

Auch den Gedanken einen Kanal mit viel Griin statt ei-
ner Stadtautobahn zu bauen finde ich mittlerweile not-
wendig.

Wasser und Griin statt stinkenden und lauten Verkehr!
Kihlung statt heiBem Blech und Asphalt!

Die Idee der Mega- oder Superblocks — eine Moglichkeit
die StralRen ganzer Stadtviertel den Blirgern fiir Spiel &
Spal’ zu er6ffnen ist in diesem Zusammenhang auch
zielfliihrend. Hierzu planen wir zusammen mit dem Um-
weltreferat der Stadt, SOR, dem Verkehrsplanungsamt,
dem VCD, dem ADFC und der Initiative ,,Nirnberg Auto-
frei“ einen ,,Modell-Superblock” im September.

Auch die Vermillung unserer Strallen ist ein Evergreen
in unserem Themenkatalog. Hier werden wir versuchen
unseren Mitbirgern nahe zu bringen, dass dieser 6ffent-
liche Raum uns allen als Stadtgesellschaft gehort und
dass wir alle auch fir diesen Raum verantwortlich sind.

Weiter mit unseren nachsten Projekten:
Wir werden

schone Orte im Vereinsgebiet mit unserer neuen mo-
bilen Birgerbank besuchen und dokumentieren,

Parkanlagen bespielen,

gemitlich auf Stammtischen diskutieren,

Stadtentwicklungsprojekte begleiten

Und... uns weiterhin einmischen...

Ich wiinsche mir RESPEKT! Gegenseitigen Respekt und
Respekt vor der Natur!



Kontaktlinsen

»0.30

€ /proTag

Sie profitieren von unserer 6-monatigen Vertrdglichkeitsgarantie und kaufen ohne Risiko!

Lichtblick Optik

Further StralBe 64a /90429 Nirnberg / Telefon 0911 265256




Bei allen Fragen rund um lhre Gesundheit:

Maximilian Apotheke  MAXIMILIAN

direkt an der U-Bahn “Maximilianstrasse”
QTiEke

Ludwigs Apotheke

direkt an der U-Bahn “Gostenhof” Wﬂ

lhre Apotheken im Niirnberger Westen!

Raumausstattung

angustin
Partner fur die Wohnung

GARDINEN < BODENBELAGE ¢ FALTROLLOS * JALOUSIEN
SONNENSCHUTZ « LAMELLENANLAGEN » TAPETEN « ROLLOS

Lo
Py 0,,@0 ‘ &é‘
& > g ¥ &

Raumausstatter
Handwerk

Meisterbetrieb
Farther StraBe 36, 90429 Nurnberg
Telefon 26 38 88, Fax 26 38 45




g
~Gesundheit ist
eine starke Sache

Bernd Regenauer

Erfahren Sie auf hobb-edz.de was Bernd Regenauer dazu motiviert, B -
zu Kieser-Training zu gehen. 2 Xin Nurnberg

QR-Cotie scannien 90429 » Barenschanzstr. 2
= J 0911 9469432

90478 » Zerzabelshofstr. 29

J 0911 9469494

oder direkt
https://hobb-edz.de
besuchen

KIESER
TRAINING

m 28.05.2023 JA ZU EINEM STARKEN KORPER
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Da gehen wir hin!

Memorium Niirnberger Prozesse und Saal 600 Offentliche Fiihrung jeden Samstag, 11 Uhr und
jeden Sonntag, 14 Uhr - Dauer 60 Minuten — 3 EUR/2 EUR ermaRigt - Anmeldung erforderlich
unter (0911) 231-28614 memorium@stadt.nuernberg.de

Justizpalast und Niirnberger Prozesse — Rundgang zum historischen Ort — ab 26.5.23 16:00 Uhr jeden letzten Freitag —
Dauer 60 Minuten - 3 EUR/ 2 EUR erméRigt — Anmeldung erforderlich

Cube 600 Ausstellung RECHTSTERRORISMUS Verschwoérung und Selbstermachtigung — 1945 bis heute —
Fihrungen mit den Kuratoren der Ausstellung 7.7.23 - 16 Uhr/ 30.9.23 - 11 Uhr - Eintritt frei

Nicolaus-Copernicus-Planetarium der Stadt Niirnberg
wieder absolut sehens- und hérenswerte Veranstaltungen zu Astronomie, Wissenschaft und Kultur fir Jung und Alt —
Spielplan, Reservierungen und Tickets unter www.planetarium.nuernberg.de

StraRenkreuzer Uni — Bildung fiir Alle -
alle Veranstaltungen sind kostenlos — Anmeldung erwiinscht! 0911 217593-0 o. uni@strallenkreuzer.info
hier eine kleine Auswahl

19.6. 16:00 —17:30 Uhr Ran ans Rad Fahrrader warten und reparieren mit dem ADFC Haus  GroRweiden
muhle GroRweidenmiihlstr. 33/43
29.6.—-13:00 —16:00 Uhr An die Dosen! M. Herzog hilft bei den ersten Schritten zum Graffiti-Ass

Spielplatz ehem. Lindegeldande HessestralRe 4
13.7.16:00 - 17:00 Uhr  Mach mit — bleibt fit F. Schuldt zeigt einfache Ubungen mit und ohne
Gerate Bewegungspark Pegnitztal Ndhe Westbad

Flihrungen durch ,Geschichte fiir alle e.V.“

Termine und Tickets online oder im Henkerhaus am Trodelmarkt www.geschichte-fuer-alle.de

hier eine kleine Auswahl fir unsere Stadtteile

14.5./4.6./16.7./13.8./10.9. 14 Uhr Zwischen Gostanbul und GoHo — unterwegs im ,alten” Gostenhof

18.6./27.8./22.10. 14 Uhr Links und rechts der Firther Strae — Rundgang durch Goho-West

6.5.-27.10. jeden 2. Samstag 14 Uhr  Auf der Mauer, auf der Lauer - Familien unterwegs auf der
Stadtmauer — geeignet fir Kinder ab 6 Jahren

Gostner Hoftheater & Loft Theater und Kneipe AustraRRe 70, 90429 Niirnberg

Spielplan des GOSTNER  www.gostner.de - hier nur eine kleine Auswahl!

4.5. 20:00 Uhr Monte Rosa Premiere — Vorstellungen bis 27.5.

9.5. 20:00 Uhr Witte wills wissen — Lesung _mit Melanie Herzog-Gebsattel

29.6. 19:30 Uhr Aus meinem Mund Premiere — Vorstellungen bis 13.7. - im Hubertussaal
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12.7. -14.7. Gostner TheaterJugendclub Open Air auf dem Parkplatz
noch mehr Jazziges, Literarisches, Trashiges, Improvisiertes, Neues und Beliebtes in der Theaterkneipe Loft

Lesung & Lieder mit Herbert Mundschau und Ernst Schultz

10.06.23 - 20 Uhr GoGarten, Austr. 101

20.06.23 - 16 Uhr Fenster zur Stadt, Vordere Sterngasse 1
01.07.23 - 18 Uhr Bogenhof, Bogenstr. 7, Firth

12.08.23 — 19 Uhr Hesperidengarten, Am Riesenschritt

Lesung Herbert Mundschau - solo —
06.07.23 - 12:30 Uhr  Hof Klinstlerhaus, Konigstr. 93
12.10.23 - 19 Uhr Marie 15, Café, Marienstr. 15

Herbert Mundschau und Miller the Killer ,,Magical Crime Time Mystery Tour”
30.04.23 - 11 Uhr KaKuZe, Lausitzer Str. 6, 90453 Nirnberg Katzwang
20.10.23 - 19 Uhr Kulturpub Frauenaurach

Highlights auf AEG Alle Termine und Veranstaltungen unter www.kultuwerkstatt-auf-aeg.de
Musik - NUEJAZZ — (Kinder)Theater — Comedy - KinderUni —Tanzen - Kleidertausch und und und

Open-Air-Konzerte und Feste

18.5. - 11 Uhr Himmelfahrt unter freiem Himmel 6kum. Gottesdienst Veit-StoR-Platz
vor dem grolSen Portal der Dreieinigkeitskirche

2.7. 16:00 —17:30 Uhr Muggenhofer Kurkonzert auf dem Heinekenplatz
mit dem Posauenquartett inTROMtus (bei Regen Kulturwerkstatt auf AEG)

8.7.-20:30 Uhr GoHo-Klassik Open Air mit dem Collegium musicum auf der Veit-Stof3-Anlage
11. +12.8. Briickenfestifal im Pegnitzgrund Auf der Hauptblihne bekannte Bands mit Musik
unterschiedlicher Genres, die Zeltbiihne gehoért den Kleinkinstlern.

2.-6.6. Kirchweih in Gostenhof

18.6. 12 -18 Uhr Muggeley — Stadtteilfest Wandererstrasse

Evtl. 8.7. HochstraRenfest

6.8. 15-18 Uhr Familienfest des Burgervereins auf AEG _ (AuBengelande) mit Musik, Spiel, Malerei,
Werken und SpaR!

16.9. Stadtverfiihrungen — auch in unseren Stadtteilen

Kindertheater

Theater Rootsloffel — das Kindertheater in der Troststralle 6, fir Kinder ab 4,5,6,..........
Der aktuelle Spielplan unter www.rootsloeffel.de fir Kinder ab 4,5,6,...................
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Krowis Puppenbiihne Kernstr. 40 - Spielplan unter www.krowis.de - selbstverfasste Geschichten und klassische
Marchen im traditionellen Handpuppentheater, umgesetzt in spannende und lustige Stiicke

Theater Mummpitz im Kachelbau Michael-Ende-Str. 17 www.theater-mummpitz.de
Mai: Der Dreigroschenopa (6+), Juli — Foxtrott (4+) und Wenn Ferdinand nachts schlafen geht (5+)
14.5. 11:00 Uhr —Jazz fiir Kinder (0.A) Ohrenschmaus & Gaumenfreuden (mit Friihstiick im Cafe Mahlzahn)

Weitere Veranstaltungen fiir Kinder — Termine und Orte unter
www.nuernberg.de/internet/kuf kultur/kinder veranstaltungen,

Hinterhofflohmérkte https://www.nuernberg.de/internet/kuf kultur/hofflomaerkte nbg.html,
20.5. 11-17 Uhr Gostenhof - West

27.5. 11-17 Uhr Gostenhof — Ost

17.6. 10-16 Uhr Seeleinsbihl und Eberhardshof

Und immer am letzten Dienstag im Monat ist Stammtisch mit dem Biirgerverein

— geselliges Beisammensein und Austausch unter dem Motto — Lasst uns dariiber reden !

Jede*r ist herzlich dazu eingeladen. Wann und Wo wir uns jeweils treffen, erfahrt man per Rundmail
Bei Interesse melden Sie sich bei uns an redaktion@bv-goho.de oder vorstand@bv-goho.de

Friedhofe St. Johannis und St. Rochus

Grabstellen in historischer Umgebung mit besonderem Charakter

Evang.-Luth. Friedhofsverwaltung

JohannisstraBe 55, 90419 Nurnberg, Telefon: 0911/33 05 16
Email: friedhof@st-johannis-nuernberg.de
www.st-johannisfriedhof-nuernberg.de
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Hilde’s
BACKWUT

Taglich frische Backwaren von Hildes Backwut.
Ganztagig leckerer Kaffee von Machhdrndl und Fassbier.
Ab 17:00 Uhr Bistro—Kuche mit selbst gemachten Pommes.

OFFNUNGSZEITEN:
service@gastrowest.de M O _ SA

Im Nachbarschaftshaus
gastrowestde

Gostenhof,
@gastrowest 07 00_22 OO U H R Adam—Klein—StraBe 6
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WIR KENNEN SIE ALLE
SEAT-PARTNER SEIT UBER 30 JAHREN

SERT SEAT| sEAT SEAT

Seat Partner seit iiber 30 Jahren - Und das aus Uberzeugung

Der ilteste Seat-Partner im Raum Niirnberg, Fiirth und Erlangen. Seit 1984 sind wir fest mit der Marke
Seat verbunden. Gerne kiimmern wir uns auch um lhren Seat. Wir freuen uns auf Sie. Ihre Familie
Beceiro

Autohaus BEMA GmbH
Muggenhofer Strafe 172, 90429 Niirnberg
Telefon 0911 615550, Telefax 0911 6588061

info@bema-auto.de, www.bema-auto.de
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| DR.ERLER
WIR BILDEN AUS! KARRIERE

Kaufleute im Gesundheitswesen (m/w/d)
Sport- und Fitnesskaufleute (m/w/d)

Fachinformatiker fiir Systemintegration (m/w/d)

Pflegefachmann / Pflegefachfrau (m/w/d))

LA
Fort- & Gezielte Krisensicher &  Tarifliche Verglitung 30 Tage Zentrale

Weiterbildung Ausbildungs- Systemrelevant nach TVAGD Urlaub Lage
betreuung

Kontumazgarten 4-19
@ bewerbuna@karriere-erler.de 097-27-28-596 O ’ s = @ www karriere-erler.de qﬂﬁtﬂg’lﬂm erler_klinik_nuernberg
- 90429 Nurnberg b= o4




Elke Janoff

DirL. THEOLOGIN

Freie Rednerin fiir
Trauer- und Lebensfeiern

09I1- 9289555
www.elke-janoff.de




